
Beiträge ZU G(reschichte des ehemal Benedictine‚r=
Stiftes Mondsee ın Ober-O0“esterreich.

Von Prot Dr. C6 S‘chm-id In Lanz

ter den Stätten Deutschland’s, VO welchen dıe Jün
SCr St Benedicet’s gyeistigen un materijellen Degen

der enschheit UL viele Jahrhunderte spendeten nd
111 A hejJe och spenden, nımmt das einstige K loster Zn

Mondsee, der (Ürenze Oberösterreich’s S5alzbureg
Selegen, e1IN e hervorragende stelle ein Der e1ıt der Stiftung
ach zahlt Z den altesten Niederlassungen der Benedic
tıner 1m Umfange der heutigen Osterr. Monarchie, sSe1INe Ah
stammung leıtet unmıttelbar VOI Monte Casıno ab Na
SEINE Aufgabe hat s 1 Verlaufe eINes QaNzZeEN ]ahrta.user_1d_’s
ach en Seiten hın ın wurdigster W eise gyelöst ; m1t geringen
Mıitteln anfangs versehen ı1abDben dıe önche VOIT1 Mondsee
ach un ach dıe Umgegend stunden weit urbar ') gemacht,
mıi1t dem Kreuze in der and arbeıteten S1Ee ange e1t S
Missionäre für dıie Bekehrung und Befestigung 1m Christen:
thum und nachdem ihnen HL dıe wohlverdiente (z+unst
irdischer (+rossen bedeutender materıeller Besitz Iheil
gyeworden, en S1Ee Sal oft em bedrangten Vaterlande dıe
Yrossten Opfer gyEDraCcCHt. und iıhr Fod m1t den Ärmen
getheıilt; 816 en fast Beginne iıhrer Stiftung bis an
iıhr nde mıiıt besonderer Vorliebe un m1t dem sprichwöort-
ıch Yewordenen Benedictinerfleisse rastlios — der gelistigen
Ausbildung der Menschheit, insbesonders c} der Erziehung un
dem Unterrichte GEr Jugend sıch betheiligt Dieses Kloster,
“ den me1ılsten Zeıten SEeINES Bestehens eine wahre Leuchte,
zahlte sehr viele wuürdige, nıcht wenıge heilige und zahlreiche

Zeil 1n der / Nähe O1 Mondsee , A1e (z+76egenden AL Abersee, sprechen
deutlich afur, ebenso welsen Namen wıe Monchsreut dgl Anrauft hın

C Veber dıe Verdijenste des Benedictinerordens IN CQesterreich 11 KRelig10n,
KErzichung 1L, vergl. cA1e vortre Schrift des Profi. DE (zottfr Frıess
„Studıen uüber das Wiırken der Benedictiner ın Qesterr.“ (Programme des
k Gymnas., z Seite};15tetten.  S 1868—72.).

I1I1L.—1882



er ı SC11 (970 ich ehr
Is eın kle nterpfand YrossCcI schuldiıger Dankbarke
en WIFTr uns <l bst un UÜHNSSFECH Zeitgenossen dıe*
rtigen Leistungen bescheidenen önche 1n CINISCH,
ehr nach AÄArt Skizze als TIG formlichen (xeschichte

diıe ohl e1iNn QTOSSCS uch fullen wurde — hingeworfenen
trichen undugen Erinnerung rufen: doch sol] CN aup

ck dieser Zeılen bleiben, dıe etzten Zeıiten des Stiftes
dessen Aufhebung naher beleuchten, we1l darüber
Etzt fast gar nıchts veroffentlicht 1ST weiıl dıe Auflösung

esselben widersprechender W eise erzäahlt wırd un weıl
das 5SOS Chronicon Lunaelacense welches der QTOSSC ADt

Stiftes,; ernhar 1d1 (17.20—73), be1 (relegenheit der
er des 1000Jäahrıgen ubıl2ums (a 1746, VO Sept: SOct.) veroffentlichte2} naturgemäss die (z+eschichte des
tes Nnur bıs 1748 darstelltun somıt dıie letzte Periode,

die e1t VO  3A0 KErganzung bedarf.
emgemäass wollen WIT des Zusammenhanges

TSt ın « inem kurzen Veber  1C dıe (xeschichte Mond
Beginne bıs AB re 1745 vorführen un hıebel

dem gyenannten Chronicon  3 den :Hauptmomenten
ils aber auch, soweıt dıe der Arbeit gesteckte

Stestatten, auf mehrere NECUC, Chronicon nıcht be
hinweisen und uchdıe nNneUeETE einsch

tur beibringen ; endlichaber Augenmer

hr passend wählte rof. aufer VO  w} Melk fur gediegen
e1ıt ıberdıe Thätigkeitder Mondsee’ Mönche auf geistigem Gebiete

el „Mondsee’z (7elehrte.“ rogr, des Gymn. D: Melk
und 1865

Lunaelacense luxta serı1em Abbatum a B Archivario Lunae-
115 Pedepont,. 1745; den Buchstaben BY A, L1 1eg' Bernardu

der Verfasser des TOR;; verborgen. hat senbhas Lunaelac.
W' der vielen Urkunden, die beibringt, uch d

C189 nt tif sgeschichte nicht reichhaltıg ISe Der geschic Stoff st

aecula, die das verlebte, VON 748 45, 848
u verth E Im erschien als Anhang dıe M ant Sa Chr
welche dıe lenarıum’s un:! ehr s albung de
Katalo de Mon er and hr fter nd Druckwer



que le 196 15
enden

Ueberblick der Schicksale Mondsee’s
Beginne C:  ’n 17486

Der Name „Mondsee“ (Maninseo, Maensee, Lunaelacus
poetisch Menelacus) stammt ohl zunachst Von der h
mondförmigen (rzestalt des See S, dessen nordwestl
Kloster und Ort ondsee sıch rheben Dass der
on Mondsee der doch der nachsten ähe das

Peutinger’schen atife Nte Larnanto, Jarnantone,
Römerstation der SröSSCNH Strasse zwischen Iuvavum u
Laureacum lag, ergıebt sıch daraus, ass dıe F
nannten Tafel angegebene Entfernung Tarnanto’s
vum einerseits un on Laciıacum(Seewalche

andererseits ziemlich mıiıt der i1stanz de rtie
E von Salzburg und VO Attersee (0der uch See

mm un besonders, weı1l 1n Mondsee. römische
ralsteine siıch vorfanden, dıe se1t langer Ze

stlıchen Ihurme der Stiftskirche EINYEMAUET S11
V1eOMM(tT, ass ach Einführung des Christenthum

hen und Klöster berden Fundamenten de he
Castelle erbaut wurden, weıil ebendort

aumaterialien un ehem. romischer Culturvorf ndStelle des altenTarnanto also führteder
HerzogOttilo oder 110 IL, dessen Reiche

Gegend VO Mondseegehörte, auf den KRath
tiner-Abtes un Bischofes, des Pirminus ımı3),Monte Casino Söhne des hl Benedict eın te

Opportunus erschıie

In Abschriften derStiftungsurkunde tti S tinde na
S1 he Ccse Inschriften Chron Lun Fıg Ar

Rom. nschriften Lande ob En gesa elt
Ber des Museum HFrancı arolinum 11
voll mmen klar, ob Pırminu Reg1io0 x& hof
Hefel d

ts hlan Rett
nsam lun ba

A



se SVO ITh gk Da
GES Stifter Mondsee’s SCI, lässt sichohl nicht

e1it n , aliur sprechen alle noch vorhandenen altesten
ocumente, die SANZE ununterbrochene Iradıtion un der

stand, ass mehrere gleichzeitig entstandene loster mi1t
oder mınderem echte Herzoge als Stifter ZUQ 6 -
ben werden (S Niederaltaich, das Nonnenkloster Nie

nburg Passau, Osterhofen, egraben SECe1IN Sso
ich stimmen dıe meısten (z+eschichtsforscher darın uberein,

S s1e 110 füur den ersten Stifter ondseeS halten,
uch 111 der Bestimmung des Jahres, Wann Aıe Stiftung.

eindem dıie 1ese1lbe aufauseinandergehen,
ahr 7/39; dıie anderen auf 746 ansetzZen;; schon der Ver-

Sser des Chronicon schlägt Ausgleichung derbeiden
ch der W eise vor ass el Jahre 739den ersten

Gründung eiINer Benediecetiner- Colonie Mondsee
eın und die Bestimmung VO lıiegenden (zütern d
Seıin lässt, während L 7456 erst der Bau des Klo
S C hätte Was Udıilo begonnen, das bestätigte
endete dessen ORn der unglückliche Thassilo I1

aher mı1t e als zweıter Stifter betrachtet wurde
rbeta Udılo’s als welcher der 18 Jänner !) ange

se wurde, und odestage assıloS, am &75 Dec
Mondsee beständig hıs ZuUur Auflösung des Stifte

13Näh eierliche Seelengottesdienste gehalten und bıs AJ

Jahre des vergangenen Jahrhunderts wurd
Imen diesen agen Geld, Fleisch und Brod, a

5 nd ausgetheilt.Unter demersten bte UOpport NuSs
sofort dıe Junge Stiftung un viele weltliche Gross

te dem Kloster Besitzungen zuzuwenden,
>}nCodex tradıtionum 2) der auf Pergament

L i uch Die Insel Reichenau Untersee, urkundl. besch ben
talg Constan 1860 Melden, woherder hlPirminus „ Mei

e1ISsSt. d rite elshe bei Zweibrücken SCIN, nicht Meaux Me
gl Ga 575, noch wenıger Metz165

hie und da ZAUu lesen.
Ve ffentlicht Urk nbu des Landes ob En

11O



Ouart geSbhriében‚ 1m (z+anzen 4Aa U 68 Blättern bestehend,
1n den ersten Blaättern schr alte egabungsurkunden ent-

halt, eutli1ic ZEIS E UÜpportunus w1ird unter den der Synode
Dingolhne 1mM Jahre E beıiwohnenden Aebten eMB| erster

Stelle gyenannt un ohne 7 weiftel 1St der 1n der Stiftungs-
urkunde VO  —_ Kremsmünster *) gyenannte A pportunus

11  e Abt VO Mondsee
Dıe ersteren Besıtzungen, welche dem Stifte A LTheıl

wurden, agen, W1€e dieses selbst, 1 Mattiggau, W1e
Helpfau (Uttendorf), Teichstatt, Astätt, (7zxurten 13 W. y ber
auch 1m Iraun- nd Attergau, ja selbst 1m fernen otahgy’au
hatte das Stift ange Leit, theilweıise bıs 1n s K Jahrhundert
liegende G(rüter, Zehente W.., welche 1mM autie der Zeıten
miıt anderen, naher Selesenen Besitzungen vertauscht oder
uch verkauft wurden TDDem 1m 71 gyestorbenen ersten
bte UOpportunus tolgte Heıinrich, der VO Aass1ı10 mı1t dem
beruhmten ATrno, Erzbischofe VO  z alzburg, 787 ach Rom
aps Hadrian <yesendet wurde, 19898 eıiınen Frieden zwıschen
(‚arl Gr und dem Herzoge Stande A bringen Dieser
ADbt rhielt Uur«ec Vertauschung mıt anderen (zutern VO

ID  bischofe VO Salzburg die Pfarre Strasswalchen, velche
Mit kurzer Unterbrechung dem Stifte biıs ;n dessen Auf-
losung ver  1e Unter Heinrich (781—08) und seinem ach-
Sten Nachfolger Hatto (bis »804) mehrten sıch dıe en
kungen. ach des letzteren hatte e1in gyewW1sser
baldus, kaıserl Caplan un (‚ustos des kaliserl1 Palastes, wel
chen manche für identisch halten mi1t dem Erzbischofe VO K oln
Hıldeboldus - 85—8 19)1 das k loster Mondsee als Commende

Vgl etele, Concil.-Gesch. 567
2) agen, Urkundenbuch Stiftes Kremsmunster

Aıuch im OQuinziggau hatte Mondsee ein1ıge Besitzungen ; vgl das hıstor.
Alter der DIioc. Passau Oomcap. ohm) Passau L550, AIl verschiedenen
Stellen Wır verstatten 198 hlıer ALe Bemerkung, ass Wır bel dıeser Ar-
beit unmoglıch 1n iın e Analyse der 1n den Urkunden vorkommenden rts-
bezeichnungen eingehen können; hliezu ware 1nNne eıgene Abhandlung
forderlich
Vgl (zams J2  O  ‚ pISCOp DaS, 269 odlech in seiner Geschichte der
102 K.oln, Maınz 1579, Ssagt geradezu 52), Aass (‚arl Gr. ach



ren C  2  nNner
Is her (p eposıit S) dem Kloster vorgesetzt1e

gZeNs cherte Hildebaldus, der den altenUrkun
immer als „archiepiscopus“ erscheint, auch selbst

das Kloster mıt CINISEN bedeutenden Besitzungen und
andere Begabungen kamen unter SCIHET kKeglerung
(verg] den Cod tradıtiıon. © Lambert wurde entweder
freiwillige Abtretung oder, W as wahrscheıinlicher ıst

dem ode Hıldebald’s (8109) Abt des VO ihm bisher
eten Klosters und Fe Se111E6S es (829) noch

für Se1IN Kloster VO on1g Ludwig dem Deutschen
ch SSchenkung, namlıch den Abersee. (Urkunde

Vonanstorff, WOL. — - Rantersdorf [Kanshofen] ö20
Lambert folgenden Nachfolgern Meingod (Megingod),

ed nd Erchimbert 20—832 ist AaUSSeTr iıhren Namen
bekannt KEine sehr wichtige Veränderung mı1t Mon

ch S3T als König Ludwig der Deutsche ®)
OST dem Bischof Baturıiık V C Kegensburg (817—=47)

s1t7 ubergab Die 1SCANOoTe VON Regensburg
am dasKloster Obermünster ı Kegensburg ı
A

aısers (+emahlin Hemma wünschte dieses Kl
halten,asS auchgeschah, un Hemma beschäftigt
ga mıiıt der Einrichtung und Erweiterung des

Se  m} grösstem Nutzen. Für Obermünster ern1ı1elte
egensburger Bischöfe Z Ersatze das Klos

chesgeschah mit Niederaltaich). Die Bisch
l setzten d1ıe AehbteCIH; betrachteten

üukk A JItalien 800 dem Hildebold, Erzbischof ıon Köln d
Er apl 1€e el Mondsee verlıehen habe; SO etwas A

n1C elte
H archive IN Wiıen ; vgl Böhm, die Ha dschr

VC>S

bu Landes ob Enns. 11 OE n

eiInNne sehr Copi ım Kloster bıs ZUr Au Au
h1v ber Sterr. Statthalterei.g]

cs anchır lesen
diplo Ep1iscopatus

Die vgl
Bi



aie der Comaupt das Klo al
selbst nachdem i R Jahrh den Moöonchen on Mond e di
freie Abtwahl zurückgegeben WAar, 1e och
Rechtsverband zwıschen dem Hochstifte egensburg
dem Stifte Mondsee bestehen der A, ass dıe Aehbhte
Mondsee eım Antriıtte iıhres Amtes sowochl a1s uch be
sıch ereignenden Besetzungen des kKegensburger Bisch
tuhles jederzeıt ihre Besiıtzungen und Gerechtigkeiten
Hochstifte als en erbıtten und nehmen mussten, und dıe
Verhältnıs 1e bıs Z uflösung des Stiftes (1791),
daruber hiınaus bıs den Anfang dieses ahrhunderts be
stehen *). Die untier OnN1g Ludwig dem Deutschen einget
tene Veräanderung mıiıt Mondsee War nıcht ohne nacht
Wirkungen geblieben: dıe freie Wahl des Vorstehers, da
wichtigste ec WAar SC  €  9 viele Monche
das Klloster, dıe ZUFÜ  leibenden 1ssmut
Wenn uch nachster eıt och CIN1IEC WEN1ISE Scher
& das Kloster xyelangten, War das Stift doch (xa
und (1rossen VO  —$ SE en uTie bedeutend QES ke
1es bezeugt Lu1told, e11l Mondseer Moönch des Jahr

alten JIradıtionen HNeissigsammelte un C416 ‚® ich
S Klosters der ründung bıs ZUT Wiederhers ell

desselben durch König Heıinrich II chrieb Der
welcher. auf diese W eise V  za Regensburg eingesetzt

c&_ Benedict (83 25 2); welchem Helembert (552
E kenfried (864'_'7 o); yntherus (870—79%) und tto
Hi gyenannt (879-—04), folgten; der letztere ist Urc
TeTre Urkunden ber (rütervertauschungen näaher be

Wie sich besonders AUuSs der geschichtlichenDarstellung der letzt
ergeben wiıird.

2 Nach Wattenbach, Deutschlands Geschichtsquellen Mittelalter
288 ‚Uu1Lo. nıcht der Verfasser der oben genannten Ge
em Grunde, weıl dieselbe schlechten leoninischen Versen
während dıe als echt ANSECENOMMENECN (auch Staufer da

elehrteProgr.1864, 7) Schriften jel bessere Schulung be
inem Tode 0SSS mehr Monche ıin Mondse

ch Böhmer ten der Karolinger wurde diese Ur
renhr 8378 Syntherus schon die mM ahr

An
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zugle1ic durten WI1ITr Aa UuUuS der Urkunde ddo kKegensburg
D 003 A in welcher K alser Carl der Dicke einen Vertrag  s
zwıschen dem Bischofe 4MM  11 VO KRKegensburg und dQem

E dessen der letztere dıe el auf E HERNsAbhbte Hıtto,
Zeit Ernalt; bestätigt, schlıessen, dass dıe 1n ondsee
nach (xutdünken der Bischofe egensburgs iıhrer A
wıeder enthoben werden konnten und dass 1eSs vielleicht
be1 einem oder dem anderen der ortahrer Hıtto’s auch that
SaC  1G geschéhen SEe1 Unter den nachsten A bten KRude
180028  a 8094 -0412), 012—26) un Albert 926—43) begannen
die Ur  aren 1nTalle der agyaren 1n dıie Ostmark, dann
besonders 1N Bayern, be1 welchen bekanntermassen dıe bluü
henden K 1loster St Klor1an, Kremsmunster, TIraunkırchen und
viele andere 1n Schutt und I rummer sanken; cd1e alte A
dıtıon Sagı dasselbe SA bestimmt auch VO ondsee 1L13}
bezeichnet den tuüchtigen Herzog Bayerns, erthold, als Wie
derhersteller ondsee’s z)

Schon dıe alteste ırche WarTr dem rzenge Michael
un dem Apostelfürsten Petrus gyeweiht; WT d1e neuerbaute
eingeweilht habe 1n welchem Umfange das loster wıeder
Hergestellt worden, W1issen WIT S}  U Mangel jedweder alterer
bestimmter Nachrichten, W1€e der archivkundıge A hbht Bern-
hard schon ag (a BA nıcht 1 Mindesten anzugeben;

der Analog1e anderer, sehr alter K loster un: A US der
Lhatsache, dass dıe Äondsee  er OT jJehet den Unterricht

duürfen WITder Jugend sıch sehr angelegen SEe1N lıessen,
Schlıessen, dass auch hıer 1n VLiONAdSee nıcht lange ach
der Stiftung ıne Klosterschule, W1Ee S1Ee ja schon Carl

Gr 1n seiInem weıten Keiche 1n den Benediectinerkloöstern
einzufüh I8l  — deren (sebefahl, YEWISS errichtet wurde,
deihen ohl auch mehr oder minder VON dem jeweılligen Zu
stande des Kloster’s 1 Allgemeinen abhıng. Von den
rend und ach der Herstellung Mondsee’s regıerenden Aebten

943—952), Siegehard 095 2—62), (+undakar

Vgl £ied paYl. 63r-
u In 1erau hbeziehen s1ıc| die noch eutzutage 1n der Kiırche A lesenden

orte Hac getfate (im Jahrhundert des BHestandes Mondsee’s) ferus
claustrum vAasSstaverat unnus! uUSo 1ÖC Bertholdi restituit pietas.
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adelochus (909-—758) fehlen %  béstifhmtere Neichrichtefi Die
Zeıt des Ahbtes Hezelinus 97 8—00) 1st besonders dadurch
ausgezeıichnet, dass in derselben der heı1l olfigang, 1SCHN6
VO egensburg, dıe (regend 19588 den Falkenstein, nıcht weIit
entfernt VO ondsee 2n selnen waäahrend mehrerer e

W enn auch asase zugebrachten Autenthalt eiılıete.
Motiv, weshalb der heilige ann, dessen bstammung AYEE
den (GÖrafen VO Pfullingen ' 1n UEL: eıt nıcht miı1t Ir
recht 1ın Abrede gyeste Wiırd, sıch dahın egaD, VO den
(reschichtsschreihbern verschıeden angegyeben wird®), steht
doch dıe hatsache SEINES Aufenthaltes iın jenen Mondsee’schen
(regenden den Abersee AUSSST jedem Zweifel, ja S1E ia
1n dem botmassıgen Verhältnis Mondsee’s P Kegensbury el
Welse ihre Erklärung und Bestätigung. er heil Bischof xyab
einem durch ahrhunderte überans uühenden W allfahrtsorte,
der ırche urı d em arkte st W olfgang, Entstehung und
Namen. Has Stift Mondsee ehrte aAuch immer auf alle mOY-
ıK @A W eıse das ndenken a den Wanrna apostolischem
411er ertüllten Mann; der he1l Wolfgang wurde Cd1e Haupt-
patrone des KTOStEers aufgenommen und sSe1n Bild M 8B! RN B
altare unter den üubrıgen Schutzpatronen aufgestellt 1 spateren
Zeiten, VO 5 1024 Al ununterbrochen bıs y Aufhebung,
wurde ın der Professablegung nach dem Namen des hl Michael
der Name des 1e1 eingeschaltet und Yyenannt und S:
O  <& 1n den Professzetteln, On denen noch viele vorhanden
sınd Za gyeschrieben. Ahber Qa besonders zeiste sıch die

b [)as Chronicon Lunaelac. Dal  - behauptet S1e noch
2) acn den ınen hätte der heil. W olfgang In hese Einode sıch begeben,

den dutch d1ıe Einfälle der Magyaren beschädıgten „euten Hılfe f

leisten oder daselbst ZU predigen, oder P wäre,; Verfolgungen In
Regensburg a} entgehen, dorthın veflohen ; AI meılsten Wahrscheinlict
keıt hat noch immer dA1e tradıt1ionelle ANsıcht, der Heihge habe ch >M08

1e Ur hl EKEiınsamkeit ın jene (Tegend zuruückgezogen. Allerdings
steht e hıstorisch fest. ; ass N  COCH  S das Knde seınes Lebens och
ıne Bekehrungsreise nach Nieder- Vesterreich unternahm), auf der C 43

jedoch schon eı Pupping erkrankte und daselbst ın der Capella
(Ithmarı starb, Al (Jet.
Im Iınzer Muüuseum Francisco-Carolinum bethindet sıch en \\;6 rtvoliés
Buch m ıt der Aufschrift che  ge profession1s Benedicetinorum Mondse
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u demnds ©1 VCcn
durch se ufe OeRE ot tTatten 1ın

SC slıc Obsorgenahm: alteren en W

Ire Wolfgang, WI1e überhaupt alle Pfarren, die dem
1f gehorten, mı1t W eltpriestern besetzt; aber seitdem das
loster die iIncorporirten Pfarren mıt eiyenen Priestern NT:

oft un noch mehr onche als Beıichtvat
lIsorger dem still gelegenen St W olfgang tha AA

eti dıe Anzahl der 111 W allfahrenden jJahrlic viele
ausende us den verschiedensten Ständen. och Y O}  ; einer

Seite 1st der heil Wolfgang für Mondsee wichtig
den Bekanntlıch arbeitete der Bekehrungder
Nn, predigte be1l ihnen‚ Devor noch auf den Stuh
egensburg erhoben wurde, na als Bischof gyab

eCINE blı gsgedanken nıcht auf. Zunächst wollte er

zwischep der STOSSCH und kleinen Erlaf 111 Niede
eic durch dıe Eintfälle der Ungarn sehr e

wieder aufhelfen; sandte deutsche Coloniste
111 welcher der Ort Steininachiricha, daegen

rchen, erwähnt wiırd ; baute mıt 7Zu
es tto ILa& Orte des Zusammenflusses

kleinen. Erlaf, Zuusila genannt, Schu
CIHCastell W OTAauUs Wisilburch, das heutiI!

steht aus zusammengebundenen Profes eln welche d
on Aht Ulrich D 1393 ungefähr bis1786 pra ntıre

rofesszett« wırd on 1624 an u un erbroc der he ol
er rofesSans un d He welche bei legunng erwähnt

en SC ber das Leben des heil W olfgang, Oruber alle ng
Fabel ft Volke sichverbreıtete K  1E ieh

auctore Othlono (monacho Hirsaug N2u

542
A kunde tto I1 bei d Cod dip} 10

GLchskanzler bth il 66 Da g1 al soll
S dd October. DieM} 979 Mon M

henk rührenvon S urıp
nd au h das be renn rkun DC

ch rıpp hl Raa kreıis
11 der Zell

1S{1 In

1: 1nand

Z  M
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W ieselburg entstand. Stainakiırchen wurde spater (17006) em
Kloster Mondsee standıg incorporirt und Ver  1e dem Stifte bıs
F selner Aufhebung, waäahrend W ieselburg OSS dem Prasen:
tatıonsrechte nach dem Stifte bıs 1706 zustand. W ahrschein
1CcCN sınd diese beiden ()rte samm den dortigen Korsten
schon VO he1l W olfgang den DBenedictinern ın ndsee
ubergeben worden; 1n der Urkunde Heıinrich OIn

11O4, ın der cd1eser behehlt, dıe mit Unrecht entzogenen
(zuter be1 „ W iselburg‘“ Ä: OoONdsee zurückzustellen,

A bhtheisst ona eccles1ie dıu inıuste substracta.
Hezelın VO Mondsee starb 91919]

(Fortsetzung {Olgt.)

Aus dem Sonettenkranze: ‚L3 Benedict nd Seın
Orden“

VU P Kranz Sales Lomanık, 8} s Martınsbere In Ungarn.
(Fortsetzung verg]l, Heft 1l 300—4310.)

(9.) Verbreitung des Ordens
Die ersten Märtyrer.

Von hoher Palme e KL  O  63 ın die FKlut
Und schwimmt ZU11 fer hin, dort wırd eın Palmenhain:
5° sollt der (Q)rden Benedicts verbreıtet Se1N,
Bald friedlich und bald wıeder Aurch der Stiurme N’uth.

Sanct Placıd und (z+enOossen opfern bald ihr Blut,
S1ıie schlıessen bel Messina Martergräber eın
nd wıeder zıehen ın dA1ıe Ferne andre KReih’n.
Der enenkorb entsendet edle e Brut

anc Maurus pılgert hın ZUI0 weıten Hrankenland,
Mıt ıhm des Vaterherzens allerliebstes Pfan
Doch schickt der Patriarch iıhn fort ( W 1ederschauen

Nach vierz1g a  re Lauf dor’t ıIn den Hımmelsauen.
Im „‚eben Benedict1ı wiıll n en! werden,
Dem Ende nahet der Verbannung LOOSs auf en

SO Z\E== ——( > >>=:  O  CSZ


